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Beilage z« Nr . SNA der Karlsruher Zeitung .
Dienstag , 11 . Dezember 1883 .

ff Kunst und Kunstleben in Bade « .
Daß klassisches Land und künstlerische Nachbildungen klassischen

Landes unter den Gebildeten noch immer Freunde besitzen und
jetzt wieder deren neue erwerben , braucht man niemanden zu be¬
weisen . Rottmaun ' S und Preller 's Werke in München und
Weimar sind nicht nur berühmt und viel angeschaut , sondern
auch bewundert und geliebt . Und wer Verständniß hat für die
Schöpfungen griechischen Geistes . seien eS die im Stein , seien
es die im Wort vollendeten . der hat auch für den Boden . auf
dem ein Homer und Sophokles . Plato und Aristoteles , Phidias
und Praxiteles wandelten , Pietät und nicht minder Interesse für
die bildliche Darstellung solchen geweihten Bodens . Das hat
unser Kan old t erfahren . In solchem Sinne wird man auch
die griechische Landschaft , die unS Ad . Graß auS Düsseldorf
zngesandt hat . betrachten und dem Künstler die Anerkennung
wenigstens nicht versagen , daß er sich an einen vornehmen Gegen¬
stand gewagt und nach hohem edlem Ziel gerungen hat . Aber
man verlangt auch , unmittelbar aus dem Bilde heraus die klas¬
sische Landschaft zu erkennen und im ganzen und einzelnen einen
entsprechenden Eindruck zu empfangen .

Man will symmetrischen Aufbau , klare Anordnung der Massen ,
Größe und Stil nach dem Gesetze der Unterordnung deS Einzelnen
unter daS Ganze . Man sucht charakteristische , fast möchte man
sagen geistreich geführte Bergkontouren , in die sich so viel hin¬
eindenken läßt , ausdrucksvolle vielgestaltige Modellirung der
Bodenfläche , schroffe Formen der Klippen , um die die Brandung
tobt , in der Ferne jene alles ausgleichende , alles abschließende ,
olles beruhigende Linie , in der am Horizont Himmel und Meer
sich einen . Abwechslung , Belebung , Erheiterung sollen herein¬
bringen die bald phantastische , bald einfache und strenge Gestal¬
tung der griechisch-italischen Baumvegetation und die Formen¬
schönheit an all ' dem malerischen Unkraut des Südens . Weiter
verlangt man richtige Wiedergabe der braungelben Töne des
klassischenFelsbodenS , der zwischen Grau . Grün und Blau wech¬
selnden Färbung der Vegetation und der je nach Beleuchtung ,
Tageszeit und Beschaffenheit der Atmosphäre modistzirten Tinten
des M -erwaffers . Die Landschaft aber soll füllen in seiner
ganzen Klarheit das überall eindringende alles erhellende Licht
der Sonne Homer '- und soll füllen in ihrer ganzen Weichheit
und Duftigkcit die alles umhüllende , alles verklärende Luft des
griechischen Himmels . Endlich mag der landschaftliche Akkord
auSklingen in einer weiten feinen Perspektive .

Wenn solche Formen und Farben im Bild geschaut werden ,
dann erwacht die Erinnerung und regt sich die Phantasie und
vor .dem geistigen Auge erstehen die Vorstellungen einer herrlichen
vergangenen Welt , die sich Jedermann zu seiner Freude mit den
Jdealgestalten füllen darf » für welche er sich jung begeistert hat
und die er als Mann auf dem Boden der Wirklichkeit weder auf¬
finden noch unterbringen kann . Von alledem gibt nun unser
Künstler in seinem Bilde das Wenigste . Wohl mag in Attika
oder im Peloponrfls einige Meilen von der Küste entfernt viel¬
leicht eine entsprechende Bodenformation sich finden lassen , allein
charakteristisch für das klassische Land ist sie nicht und soll darum
auch nicht dargestellt sein . Rein äußerlich und zufällig hat der
Künstler die Landschaft als griechische gekennzeichnet durch eine
einsame korinthische Säule und herabgcstürzte Gebälksiücke , auf
denen man daS Orpheusrelief auS der Billa Albaui uud die dem
Panathenäenzug zuschauende Götterversammluug vom OstfrieS
des Parthenons angebracht sieht.

Finsteres Gewölk am Himmel , starke Wolkenschatten am Boden
und ein abgerissener Ast sollen wohl die geschichtlichen Gewalten
audeuten , durch die die griechische Herrlichkeit gestürzt wurde , also
in die richtige historische Stimmung versetzen. Das ist aber nicht
durchschlagend . Der Künstler hat sich zu sehr der Mittel begeben ,
mit denen eine große Wirkung erzielt wird . Er hätte wohl daran
gethan , einen bestimmten Punkt , eine durch reiche Vergangenheit
ehrwürdige Stätte zu wählen , wie Rottmann stets gethan hak,
oder gleich Preller aus bekannten Motiven ein Bild zu kompo -
« iren , es tüchtig durchzubildcn und eine historisch -mythologische
Staffage hinein zu setzen .

Während die richtige griechische Landschaft Auge und Seele ge¬
fangen nehmen muß , läßt das Bild kalt und gleichgiltig . Es ist
zu leer , zu gewöhnlich , zu wenig durchdacht . Auf den Boden
setzt man keine griechischen Helden ; an diesem Meere und diesem
Himmel begreift man nicht das Entzücken der Thalatta Thalatta
rufenden Zehntausend und den Enthusiasmus unserer Philhcllenen -
Dazu fehlt eS an malerischem Reiz . Die Contouren der Gebälk¬
stücke sind zu scharf gezogen , die Flächen zu Platt . daS Gestein
zu wenig modellirt , im Zusammenhang damit die Färbung zu
eintönig , der ganze Vordergrund zu kraftlos . Ein wirksamer
manches Bild hebender Lichtessekt ist nicht angewandt . Da auch
die seit Wochen andauernde ungünstige Beleuchtung den Erfolg
der Betrachtung beeinträchtigt , so darf man sich nicht wundern ,
wenn man an dieser griechischen Landschaft wenig Geschmack findet .

Abschrecken darf das den Künstler nicht . Gehe er auf der ein-
geschlagenen Bahn nur weiter . Sie ist freilich eine harte uud
heute kaum mehr betretene , aber schon auf ihr vorwärts zu stre¬
ben bringt Anerkennung . Und hat er eine tiefe nnd entschiedene
Liebe zum klassischen Boden , was die Hauptsache ist . so wird sie
ihm die Begeisterung und mit d er die nöthige Kraft und Aus¬
dauer geben, um in eine fremde Welt nicht nur einzudringen ,
sondern sich in ihr einzuleben . DaS kann freilich nur ein starker
Geist , darin , aber auch uur darin , hat der alte Pecht in München
sehr Recht . Ein schwacher Geist verfällt in Halbheit und Un¬
wahrheit ; der lasse sich warnen und denke und schaffe bequemer
und besser im heimischen Element . Ich kenne den Düsseldorfer
Künstler nicht und seine Entwicklung und seine Lehrer nicht , kann
ihm also auch nicht viel ratheu . Fühlt er aber die Kraft zu den
schwersten Aufgaben in sich, dann studire er Unteritalien , Sizilien
uud Griechenland , wie es die großen Meister gethan und schaue
dann , wie die es gemacht haben . Studireu aber muß er noch
sehr viel . Doch auch daS Ziel ist ein hohes . Der Begriff Grie¬
chenland ist den meisten Gebildeten zum Inbegriff aller Ideale
geworden uud der tiefavgelegte Deutsche vermag es nun einmal
nicht , sie lediglich als Gedankengebilde zu fassen und sich damit
zu begnügen . Er will sie verkörpern und knüpft sie wenigstens
an de» klassischen Boden an . So waren und werden auch wieder
die Besten der Nation mit denen sein, die dem Volke seine Ideale
verführen . Dabei werden sic immer ein warmeS Herz bewahren
für die im religiöse» Gebiet der gleichen Idealität fähige Kunst
deS gemeine- Manns , eS werden aber auch die Armen im Geist ,

so ihnen daS Verständniß fehlt , etwas empfinden und ahnen von
der Herrlichkeit und Macht jener Idee der Schönheit , die die
Vorsehung im Hellencnthmn bat lebendig werden lassen und die
seitdem mit den Ideen der Wahrheit und der Liebe die Welt regiert .

Diese beiden andern Ideen sind uns verkörpert in unserer hei¬
mischen Kunst , in unserer heimischen Landschaft . Da zeigt sich
unS die Natur tagtäglich voll und wahr und ist gut und lieb¬
reich wie eine Mutter , zieht uns gleich den in ihr haftenden
Blumen als ihre Geschöpfe an ihr Herz und dringt bis in unser
Herz . Heimath ist eben Heimath und Heimweh ist keine Einbildung
und aus dem Boden stammen wir alle . Mit dem fühlt sich
Jeder im Empfinden und im Denke « eins .

In Wolkengebilden , wie sie Wen gl ein in seinen melancho¬
lischen Jsarlavdschasten anbringt , deren wir jetzt eine im Kunst -
Verein habe» . sieht der Mensch , wenn er zum Reflektiren ange¬
legt ist . wie in Traumgestalten seine ganze Vergangenheit und
seine Zukunft , und der Naive empfindet in wechselnder Stimmung
den Zusammenhang von Gemüth und Natur . Da gibt eS schwere
dunkle Haufenwolken — vergangenes Leid , böse Stunden , arge
Feinde — leichte . lichte Federwolken —. heitere Jugend , lustige
Genossen — , blaue Flecken — , glückliche Erinnerungen , gute
Freunde — , glänzende Reflexe im trüben Wasser —. gleißende
Versprechungen . Hoffnungen . Enttäuschungen — , friedlichen Rauch
auS Schornsteinen — , glückliches Heim . Das ringt daun durch¬
einander , verdrängt oder verträgt sich , und nur dort in der Ferne
im Dunste bleiben unverrückt am Platz die schönen blauen Berge
— die sind das Ende .

Ein tiefsinniges Bild wie dieses . mag es auch parthienweise
weniger fleißig ausgeführt sein, oder Landschaften wie die in München
ausgestellten höchst vollendeten , sprechen bei wiederholter Betrach¬
tung doch ganz ander - an als eines der selteneren Effektstücke
deS Künstlers , wie wir es in unserer Galerie besitzen.

Auf die glücklicheStimmung versteht sich vortrefflich ein anderer
Maler , das ist unser Weysser . Reizend in der Auffassung ,
weich in der Behandlung , in der Ausführung sauber wie alle - ,
was er macht » sind drei romantische Idyllen von ihm , liebliche
Bildchen voll Natur - und Seelenfriedens , die er sich aus dem
schwäbischen Geislingen , auS Pforzheim geholt hat und aus dem
fränkischen Wörth am Main , wo die frömmsten Leute wohnen
und der gute Herrgott den besten Wein wachsen läßt . Eine zer¬
fallene Ringmauer mit Streben , eine alte Warte , ein gothischer
Zinnenthurm , ein malerisches Gewirr von alten Häuschen und
Anbauten ; wo ein Plätzchen frei geblieben ist, freundliches Grün ,
ein Wasser , ferne Waldberge , fleißige Arbeit armer Leute — das
ist der ansprechende Gegenstand .

Ob der in umgekehrter Weise mit der kräftigsten künstlerische »
Handschrift ausgerüstete Fery wohl daran thut , auch in Bildern
kleinsten Formats zum stärksten Jmpasto zu greifen , wag dahin
gestellt sein. Sei der Effekt auch groß , ersetzen kann 'man die
Natur nicht ; der Illusion muß Raum bleiben und das Publikum
liebt es nicht . Ein Bild aber soll verkauft werden , dazu ist es
da und das Publikum — damit gebe ich die Kehrseite zu einer
früheren Schlußbemerkung und verschiebe die Besprechung einiger
Figuren - und Blumenstöcke auf ein nächstes Mal — ist da zum
kaufen . WaS gut gemalt ist, soll auch gut bezahlt werden . Be¬
denken aber muß man , ein Künstler ist kein Geschäftsmann , kein
Kaufmann und Reklame steht ihm nicht an . Nun naht Weih¬
nachten und Neujahr , und ich dächte, gute Gemälde wären eben¬
sowohl passende Geschenke als treffliche Kapitalanlagen . Nun ist
allerdings auch manches von Erzeugnissen badischer Künstler hier
verkauft worden , doch lange nicht genug , wiewohl doch die Zahl
unserer Maler nicht so gar groß ist . Ohne die Theilnahme deS
vermögenden Mannes kann unsere einheimische Kunst nickt ge¬
deihe« und insbesondere die reichen Mannheimer — als Pfälzer
weiß ich sehr wohl , woran es liegt — dürften mehr thun .

Unsere Künstler aber mögen erwägen , ob sie , wenn sie zusam¬
menstehen und in den kleineren Städten des Landes Ausstellungen
veranstalten , deren Kosten ja durch Eintrittsgeld und städtische
Beisteuer gedeckt werden könnten , nicht mehr absetzen würden ,
namentlich aber auch erwägen , ob eS ihnen bei der richtigen Weise
mit Geduld und Ausdauer nicht gelingen sollte , sich auf solchem
Wege einen größeren Markt , den sie haben müssen , in der
Schweiz , in Hessen und der Rheinpfalz und namentlich im Elsaß
zu erobern . Der Absatz nach Rußland und Amerika erfordert ja
ganz andere schwer anzuknüpfende Verbindungen .

Hroßherzogthum Maden .
Karlsruhe , den 10 . Dezember .* * ( Die Weihnachtssendungen betreffend . )

Das ReichS-Postamt richtet auch in diesem Jahr an das Publi¬
kum daS Ersuchen , mit den Weihnachtsversendungen bald
zu beginnen , damit die Packetmaffen sich nicht in den letzten
Tagen vor dem Feste zu sehr zusammendrängen , wodurch die
Pünktlichkeit in der Beförderung leidet .

Die Pallete sind dauerhaft zu verpacken. Dünne Papp -
kasten , schwache Schachteln , Cigarrenkisten rc. sind nicht zu be¬
nutzen . Die Aufschrift der Packete muß deutlich , voll¬
ständig und haltbar hergestellt sein. Kann die Aufschrift
nicht in deutlicher Weise auf daS Packet gesetzt werden » so em¬
pfiehlt sich die Verwendung eines Blattes weißen Papier - ,
welches der ganzen Fläche nach fest ausgeklebt werden muß . Am
zweckmäßigsten sind gedruckte Aufschriften auf weißem
Papier . Dagegen dürfen Formulare zu Postpacket - Adressen für
Packetaufschrifteu nicht verwendet werden . Der Name deS
Bestimmungsorts muß stets recht groß und
kräftig gedruckt oder geschrieben sein. Die Packetaufschrift muß
sämmtliche Angaben derBegleitadresse enthalten ,
zutreffendenfalls also den Frankovermck , den Nachnahmebetrag
nebst Namen und Wohnung des Absenders , den Vermerk der
Eilbestellung u . s . « . , bannt im Falle des Verlustes derBegleit¬
adresse das Packet auch ohne dieselbe dem Empfänger ausge¬
händigt werden kann . Auf Packeten nach größeren Orten
ist thuulrchst d i e Wohnung deS Empfängers , auf
Packeten nach Berlin auch der Buchstabe deS PostbezickS (6 -,
V/ . , 80 . u . s . w .) auzugebcu . Zur Beschleunigung des Betriebs
trägt es wesentlich bei, wenn die Packete frankirt aufgeliefert
werden . Das Porto für Packele ohne angegebenen Werth nach
Orten des Deutschen Reichs - PastgebieteS beträgt bis zum Ge¬
wicht von 5 Kiiogr . : 2b Pf . , auf Entfernungen bis 10 Meilen ,
50 Pf . auf weitere Eatfernungen -

G Offenbnrg . s . Dez . (Wasserleitung . Polizei .)
Die Saalbau - Frage ist dem Anscheine nach in weite Ferne ge¬
rückt ; dagegen scheint die Wasserleitungs -Frage einer früheren
Lösung entgegen zu gehen . Donnerstag Abend versammelte sich
eine größere Anzahl Einwohner im DreikönigS - Saale zur Ent¬
gegennahme einer Berichterstattung in dieser Angelegenheit . Es
wurde »achgewiesen , daß eine ergiebige Wasserversorgung um den
Preis von 228,000 M . herzustellen sei, daß eine Quellwaffer -
Leitung unmöglich und deshalb nur eine Grundwasser - Leituug
in ' s Auge zu fassen sei . Ein von der Versammlung ernannter
Ausschuß wurde beauftragt , die nöthigen Schritte eiuzuleiteu . —
Im Hinblicke auf die zur Zeit herrschende Unsicherheit durch her -
umziehende Stromer werden von der Gemeindebehörde kräftigt
junge Männer gesucht, welche für die Stadt Nachtwache -Dienst
zu versehen erbötig sind ; desgleichen wird ein weiterer Polizei -
dieuer augestillt werden .

I - . Lahr , 6. Dez . ( Gewerbeausstellung . ) Gestern
Abend fand auf Veranlassung des Gewerbevsreins im Rappen¬
saale eine von Vertretern der Klein - und Großindustrie sehr zahl¬
reich besuchte Versammlung statt , um über die Veranstaltungder zufolge eines s. Zt . gefaßten Beschlusses des Verbandes der
Gewerbevereine des Breisgaus , im nächsten Jahre hier abzuhal¬tenden Gau - Gewerbeausstelluug in weiteren Kreisen zu berathen .Der an Stelle des verhinderten Gewerbevereins - Vorstandes die
Verhandlungen leitende Handelskammer - Präsident Stoesser er¬
örterte zunächst Zweck und Bedeutung der Ausstellung ; ferner
die Einrichtungen , Kosten und Opfer , welche die Veranstaltung
derselben , die selbstverständlich in einer dem gewerblichen Rufe
des hiesigen Platzes entsprechenden Weise erfolgen müßte , vor¬
aussichtlich bedungen werde , und ersuchte die Anwesenden , sich
vor allem darüber hier offen und klar auszusprechen , ob sie die
Ausführung des erwähnten Beschlusses , d . h . die Abhaltung der
Gauausstellung .im kommenden Jahre für angezeigt er¬
achten und wünsche » und ob sie eventuell bereit seien, jeder
nach Kräften am Gelingen des Unternehmens mitzuwirken .
Diese Fragen wurden von der Versammlung durch Erheben von
den Sitzen einstimmig bejaht , worauf Hr . Gewerbelehrer
Schott eine detaillirts Schilderung der voraussichtlichen Gestal¬
tung der Ausstellung und einen Bericht über die zur Vorberei¬
tung und Ausführung des Unternehmens schon geschehenen und
namentlich noch erforderlichen Arbeiten erstattete . Alsdann
wurde sofort die Bildung einer großen AuSstellungskommission
und der einzelnen in die zahlreichen Geschäfte sich theilen sollen¬
den Sektionen vorgenommen , welche demnächst unter sich zusam -
mentreten . sich endgiltig formiren, ' ihre Vorstände wählen , sich
durch Kooptation verstärken und dann thunllichst bald in Tätig¬
keit treten sollen . Die Vorstände deS Gewerbevereins werden
sich mit den übrigen Vereinen des GauverbaudS in Verbindung
setzen, um eine lebhafte Betheiligung von auswärts herbeizufüh¬
ren . Als Lokal für die Ausstellung hofft man das neue Volks -
schul - Gebäude , daS mit seinen großen Räumen , Höfen und der
anstoßenden Töchterschule ausreichen und bei entsprechender Ver¬
legung der Ferien sich auch sonst sehr gut eignen würde , zu er¬
halten ; ein Bescheid der zuständigen Behörde auf die bezügliche
Bitte steht zwar noch aus , ' dürfte aber kaum abschlägig ausfal -
len . Auch seitens der Großh . LandeS-Gewerbehalle glaubt die
Ausstellungskommissiou auf möglichste Unterstützung und Förde¬
rung zählen zu dürfen .

XX Lörrach , 9 . Dez . ( Luther - Feier . ) Auf vielfachen
Wunsch wurden die bei der hiesigen Luther - Feier am 10 .
und 11 . Novbr - gehaltenen Reden und Schülervorträge in Druck
gegeben . Die Broschüre ist soeben (Druck von C . R . Gutsch
dahier ) erschienen. Sie enthält außer dem Festprogramm , welches
die hiesige Feier ordnete , die bei der gemeinsamen Schulfeier in
der Stadtkirche gehaltene Rede des Gymnasialprofeffors Emleia
dahier und die sämmtlicheu Schülervorträge , bestehend in Gedichte »
von Fr . Braun , OSkar Pank , Hagenbach , Feddersen u . a . , so¬
dann die Predigt von Stadtpfarrer Höchstetter , gehalten im
Morgen - Gottesdienst deS 11 . Nov . , uud den Vortrag von Pfr .
Brändli in Basel , gehalten bei der abendlichen gottesdienstlichen
Feier desselben TageS . Das Schriftchea wird allen , welche die
erhebende Feier mit verlebt haben , eine willkommene Fest - und
Erinnerungsgabe sein .

Verschiedenes .
— Tübingen , 7 . Dez . (Die Universität ) zählt im lau¬

fenden Winterhalbjahr 1217 Studirende , worunter 969 Württem -
berger und 248 Nicht - Württemberger .

Im einzelnen studiren : Wiirttem-
berger

, Nicht -
Württem -

berger
zus.

I . Evangel . Theologie . . 67 307
11. Kathol . Theologie . . 1 157

III . Rechtswissenschaft . . 51 162
IV . Medizin . 60 190

V . Philosophie . 32 10S
VI . Staatswifseuschaften , und zwar :

1 ) Regiminalfach . . . . . 75
2) Kameralwiffenschaft . . . 109
3) Forstwirthschaft . ,, . . 47

- 213 18 231
VII . Naturwissenschaften . . 19 61

zusammen 969 248 1217
Hiezu kommen »icht immatrikulirte , zum Besuch von

Vorlesungen ermächtigte Personen . io
so daß die Gesammtzahl der Theiluehmer am Uni -

versitätsuuterrichte . .
beträgt .

Von den 248 Nicht - Württembergern gehören
a . anderen deutschen Staaten an : 215 , nämlich Preußen IIS .

Baden 22 , Bayern 19 , Hamburg 14 , Sachsen 9 , Breme » 8 .
Mecklenburg - Schwerin 6 , Braunschweig und Lippe -Detmold je S,
Hessen . Oldenburg , Sachsen -Koburg -Eotha je 2, Sachsen - Wei¬
mar . Mecklenburg - Strelitz , Sachsen -Blt -nburg . Anhalt , Lübeck,
Elsaß -Lothringen je 1 ;

d . außerdeutschen Staaten : 33.
Die angegebene Frequenz von 1217 Studirende » übertrifft die

deS vorjährigen Wintersemesters ( 1207 ) um 10 Studirende , uni »
ist überhaupt die höchste bis jetzt in einem Winterhalb »
jahr erreichteFrequenzder Universität Tübingen .



Handel and Verkehr .
4>a»delStzer1chlc .

Stand der Frankfurter Bank am 7 . Dezember 1883.
» ktiva. Kaffabestand M . 3.595 .900 - M . 942,400 . Guthaben
bei der ReichsbankM . 508 .000 — M . 1,061 .600 . Wechselbestand
M . 22,256.300 — M . 444 .200 , Vorschüsse gegen Unterpfänder
M . 3,764,300 — M . 409 .200. Passiva . Bankscheine im Umlauf
M . 7,186,400 -s- M . 184,500 , täglich fällige Verbindlichkeiten
M . 3,972.500 — M . 2 .024,200, an eine Kündigungsfrist geb. Ver¬
bindlichkeiten M . 2,471 .000 - M . 163 .400 . die noch nicht
fällige«, weiter beg . inl . Wechsel betr. M - 4 .909,851 .30 . Disconto
4 Proz. , Darlehens -ZinSfuß 4 ' r Pcoz . Zinsvergütung für Baar-
depositen mit festen Terminen oder Kündigungsfrist 2 '

->Prozent .
Rheinische Kreditgank . Mannheim . Wieder „Fkf .

Z .
" die Direktion mittheilt , schätzt sie die Dividende für 1883

unter dem üblichen Vorbehalt auf 6 Proz . Das gleiche Erträgniß
wurde im Vorjahr vertheilt.

v . Frankfurt , 8 . Dez . ( Börsenwoche vom 1 . bis 7 .
Dez .) Die Börse ei öffnete ui außerordentlich fetter Tendenz und
die Kurse bewegten sich in steigender Richtung. London und
Paris batten auf das Arrangement in der Suezkanal - Fcage und
günstige Tonkm- Nachrichten bessere Notirungen gesandt , was die
Coutremine an den deutschen Plätzen zu größeren Deckungen
veranlaßt - . Am Montag machte sich indeß rasch wieder mattere
Stimmung bemerklich . welche auf die neue russische Anleihe und
ungünstige Meldungen aus Egypten zurückgeführt wurde . Nach
den vielen Dementis bezüglich der Gerüchte von der Aufnahme
einer neuen Anleihe seitens Rußlands mußte es überraschen , daß
letzteres jetzt dennoch ein solches an den Markt bringt , und noch
dazu mit dem Zinsfuß von 6 Proz. zu einer Zeit , wo der Geld¬
werth einen ausnahmsweise niedrigen Stand einnimmt und da¬
her in andern Staaten meist zur Konversirung der 6proz . Schuld
in 4proz. geschritten wird . Der Kern der Sache ist zweifellos
der, daß Rußland dringend Geld bedarf und überall im Ausland

1 » .
-- r» N«r .. , »lUdm » « -- , «»«., , Fr«m --- so Mg.

bei seinen Anleiheversuche » zurückgewiesen . diesen sein Prestige
nicht erhöhenden Weg wählte, um sein dringende- Geldbedürfuiß
zu befriedigen . Der Anleihebetrag von 50 Millionen soll theil-
weise für Eisenbahn-Bauten dienen , welch' letztere- Wort wohl :
„für militärische Zwecke" zu übersetzen ist. Aeltere russische Werlhe
waren auf Grund der neuen Emmission, deren ZeichnuogskurSauf
98 '

8 fixirt war, entschieden rückgängig . Bon Donnerstag bi - heute
gestaltete sich die Tendenz ziemlich fest und die Schwankungen
der Kurse waren wenig bedeutend , da das GroS der Spekulation
Reserve beobachtete . Von den Spekulationspapieren zeigten sich
Galizier bevorzugt, während Staatsbahn - Aktie» auf das Wochen -
miuus eher nachgebend verkehrten . Im heutigen Verkehr
(Freitag ) waren die Umsätze äußerst beschränkt, nur vorübergehend
gab sich einige- Animo für Kceditaktien kund . Später übte der
matte Londoner Egypterkurs , der durch Signalisirung eines un¬
günstigen „Times " - Artikels über die egyptische Finanzlage mo -
tivirt wurde , einen ermattenden Einfluß aus. Der Schluß war
beetwas besseren Notirungen sehr ruhig.

Kceditaktien bewegten sich während der Woche zwischen 237 ' /,
bis 238 ' /« und 236 '/-. Slaalsbohn-Aklien gingen zwischen 263 —
2641 , bis 2621'» um. Galizier waren a 239' /, bis 243 ' /,
im Umsatz. Lombarden variirten zwischen 118 '/,. und 117 ' , .
Oesterreichische Bahnen gehen theilweise mit Avancen aus
dem Wochenverkehr hervor. Höher schloffen Dux -Bodenbacher
Prior.- Aktieu lüt . L i fl . , Gisela i ' « fl. , Franz Josef /« fl-,
Alföld 1 fl. Kursabschwächungen erlitten : Böhm . Wesi 11 , fl-,
Dux -Bodenbacher 1 '

» fl . Die übrigen Werlhe dieser Gattung
sind wenig verändert. Schweizerische Bahnen waren auf die Eisen-
bahntarif-Verhandtungen und Schneefälle gedrückt . Gotthard -
baha- Aktiea verloren 2" /,, Proz. , Central Proz. , Nordost
1 ^ , Proz , Berner Jura und Ber . Schweizerbahnen sind etwa-
höher - Deutsche Bahnen waren auf Berliner Impuls zeitweise in
lebhaftem Verkehr . Mainzer gaben o, Proz. , Manenburger
1" /, , Proz. nach , hingegen erfreuten sich Aufbesserungen Bex-
bacher 11« Proz . . Mecklenburger1 °/« Prz ., Oberschlesifche 1° , Prz -,

Rechte Oderufer ' /. Proz- Bo » ausländischenFond- fiad österr.-
ungar . Renten wenig verändert. 5proz. Ungarische Papierrente
ist "/« Proz. höher . Italiener und Rumänier haben im Kurse
etwas angezogen . Aeltere Russen fast durchgehend - je 1 Proz.
matter . 6proz. Neue Goldrufsen wmden ä 98" /., - ' , gehandelt.
Spanier und Türken blieben niedriger. Egypter verloren 11, Prz.
Banken konnten theilweise im Kurse anziehen . DiSconte- Com-
mandit sind schwächer. Oesterr - Prioritäten fest. Raab-Olden-
burger zeigten sich ca . 621, Proz. gefragt. Amerik . Prioritäten
wenig verändert Bon Jndustriewerthen hoben sich Bad. Zucker¬
fabrik 1, Pro ». , Karlsruher Maschinenfabrik ' /. Proz. , Deutsche
Berlagsanstalt ' /, Proz. , Westeregeln büßten 5/ , Proz. ein.
Wechsel theuerer. Privatdiscvnto 3 ' /, Proz.

V Heitersheim , 6 . Dez . Der heutige Biehmarkt war
mit 305 Stück Rindvieh und mit 1200 Stück Saug -, Läufer- und
Mastschweinen bestellt . Die Preise blieben fest und war der
Handel für diese Jahreszeit ziemlich lebhaft, namentlich mit Jung¬
vieh , welches wieder zu hohen Preisen verkauft wurde. Mast¬
schweine wurden bereits alle verkauft und wurde 50—54 Pf - Per
Pfund bezahlt , die Läuferfchweine wurden zu 30—60 M . das
Paar verkauft . Der zugleich abgehaltene Krämermarkt war von
den umliegenden Ortschaften trotz der unfreundlichen Witterung
stark besucht und fanden die Krämer , namentlich für Winterwaaren ,
befriedigten Absatz . ein Beweis » daß die Verhältnisse der länd¬
lichen Bevölkerung sich einigermaßen gebessert haben.

Rew - Uork , 8 . Dez. (Schlußkurse.) Petroleum in New-
Kork 9 , dto . in Philadelphia 81, , Mehl 3 .95 , Rotber Wimer -
weizen 1 . 12 . Mais (old mixed) 651, , Havanna - Zucker 6 ' -„ ,
Kaffee , Rio good fair 11°/, , Schmalz (Wlcox) 9'/, , Speck 71« .
Getreidefrachl nach Liverpool 4.

Baumwoll - Zufuhr 56,000 B . , Ausfuhr nach Großbritannien
11,000 B .. dto . nach dem Continent — B.

Verantwortlicher Redakteur : Karl Trost in Karlsruhe .

Fra « kf « rrer Rvzrse vom 8 .
"

Dezember 1883. IE
Maat - Papiere

Baden -1, Obligat, fl. —
. 4 „ fl. 1001,
. , . M , 101-/, ,

Bayer», -Obligat. M . 101" /, ,
DeutschrReichsavl.M . 1011,
Preußen - I,IrConsM . 102 ' /, ,

. 41,Eo«solSM . 1011,.
Sachsen 31» Rente W . 801,
Wtbg .Ll,O .V.78/7SM . 105 ' /,

. « Obl. M . 1021,
Oesterreich 4 Goldrerrke 831,

, 41>Silberrte. ft . 67
„ 41.Pavierrte. fl . —
» sPapierr.v .I88l —

Ungarn 6 Goldrente fl . 1011,
. 4 . st. 73" /.,

Italien - Rente Fr . 90 ' ,
ZLmäuieukOblig .M . 1621,
Rußland 8 Obl. v .1862 ^ 85

. -Obl .V.1877M . 891,
. , 8U.Orientaul.PR . 55 ° „

. 4 ».o«s. d . 188l ! R . 71 '/, ,

Schweb. 4 in Mk.
Span . 4 AuSläud. Reute
Schw.41,Ber».v .18—

971. ,
561,

102
, 4l,Beru1880Z . 100 ' /.

N..Amer.4lxC.pr . 1«S1D. 112 '/,
N.-Amer.4L .vr.1VM.D 119 ' / ,

Bank - « ktir».
41-DeutscheR.-Ba -r? M 1491,
4 Badische Bank Thlr. 1201.
8 BaSlerBankverein Fr . 1181«
4 Darmstädter Bankst. 1531,
4 DiSc.-Kommaud. Thlr. 1871,
SFravkf.BankvereinTylr . 89 '/,
5 Oest . Kredit-Auftslt ft. 238 ' .
LRHein-KreditbankThlr . 107' .
SD .Effekt - u .Wechsel-Bk .

4SI. einbezahlt Thlr. 129
GtseP8aH »-«1Me«.

4 Heidelberg-Speyer Thlr . 49
4Seff.Lnd« ..BabuThlr. 108 V,
- Meckl .Fricdr .-HawzM- 2071,
31» Oberichles ..St .Tblr. 275 '/,
4 - > Mälr . Marbab» ft 1281,

«Mälz . Rordbahu fl.
4 Rechte Oder-Ufer
61, Rhein-Stamm
z '/zThüring . Ürt . L . Thl.
5 Böhm . West-Bahn ft.

981,
194 ' /«
165 '/.
2131.
2541.

8 Ga^ arl-Ludw .-B . st. 2431,
8Oest.Frall»»Gt .-Bahuft. 263
5 Oest . Süd -Lombard » 1171.
8 Oest. Nordwest st. 155 ".
x „ . lckt . S . st. 1701,
L Rudolf 8 . 146 ' /,

« tfenbahn -Prioritsit -».
z Hrff. Ludw ..B . M . 1001,
« Mälz. Ludw .-B . M . 101
4 Llisabethsteuerpflicht , ft . 86 " /.,
4 „ steuerfrei st . SO" /. ,
8 Frau, -Josef v . 1887 fl. 87 ' ,
lV,Gal .L .-Lud 1881 fl
5 Mähr. Grruz-Bahs fl.
8 Oest. Nordw . Gold »

Obl. M .
8 Oest. Nord » . l -lr-L . fl.,
8 Oest . Nordw- l->t L st.

83 ' .
711 .

103 '/,
861 . ,
86l „

8 Borarlverger st.
8 Gotthardl— llIKer .Fr.
5 „ kV ,
« Schweiz. Central
8 Süd -Lomb . Prior , st
8 Süd -Lomb . Prior Ar.
8 Oest .StaatSb .-Prio. ft.
3 dto. l—V1U L. Fr.
8 Livor. l«it. v,v1u . l)2
S LvSca» . Central Fr.

Bsaudbriefr.
4 «H. Syv ..dk.-Mddr.
sPreatz .Teut . -BoS .- Errb.

verl . 4110 M,
4 dto . . SiOOM
41°Oest.B .- » rd.-Auß . st
8 Ruff . Bod .-Cred. G R.
41. Süd -Bsd .-Tr .-Mb . 9S" . i«

Gerßtn - ttchr Las ' ».
81« rv !»°Miad.Thk . t« 125
4 Bayrische . 12.) 1321,
4 BadifLe . 131 '/.,
4M -i-- Pr .P5db.Thlr .1M 116 ' /.

83
1021,
104 ' /.

96",
102

58 '/.
104

76 ' ,. .
571.

991.
1151.
99 '/,

1001«
351.

3 Oldenburger . 40 122 '/.
4 Oesterr . v . 1854 fl. 250 112
5 „ V. 1SS0 . 800 1171,
4 Raab -Trazer Thlr. 100 931,
rt»»er »tn« ttcheS, »s«pr.v : ück.

st. 35-Loose — . —
Thlr . SO-Loofr 96 30

IW-Loose v . 1SS4 310.80
Oester. Areditloofest. 100

von 1858 315 .80
Aagar .GtaatSlvose st.10v 222 .70
AnSbacher fl. 7-Loose 31 . —
UuqSbarger st. 7-Loose 28 .10
Freiburger Fr . Ib-Loose 27 .20
Mailänder Fr . 10-Loole 14 40
Äkriumger st. 7-Loose 27 .31
Ochwed . Thlr. 10-Losse 61 .40

Mechscl »«» Sorte ».

«« . ». M,
». Pf-., 1 »« r vmrk» - »«r. L. öSHk.

'

CkiS kurz
ien knrz

Fr . 100
st. 100

Amsterdamknrzst.1t«
London ksr» 1M . St .
Dukaten

8085
168.85
168 .45
20 .37

9.65 - 69

SSI.

Dollar- m Gold 417- 21
SO Fr . -St . 16.16- 19
Ruff . Imperial» 16 .70—75
Sovereigns 20.28 33
« tädte-O8ttantt, »e» ,

Jndnstrie-Uktte«»
4 KarlSrnherObl. v .1879
4 Maunheimer Obl.
4 Pforzheimer . 1833
41« Baden -Baden „
4 Heidelberg Obligat. —
4 Freibnrg Obligat. —
4 « onstanzer Obligat. —
Ettlinger Spiunereto. 8 ». —
KarlSruh .Maschmenf. dto. IIS
Bad. Zuckerfabr- , ohneZS. ISO' /,
Sl,Deutsch .Phöu. 20°/° Tz . 172 '/,
4 Rh. Hypoth . -Bank 501,

d . » Thl. 1121.
5 Westeregeln Alkali 165
ReutzSvaar DiScout 4' /,
Franks. Discout 41,
Tendenz : sehr fest.

Bürgerliche Rechtspflege .
Aufgebote.!

B . 103 . 2. Nr . 12.883 . Breisach .
Desider Wellenreiter und dessen Ehe¬
frau, Maria Anna , geborne Haas von
Oberbergen , z . Zt. in Freiburg , ver¬
treten durch Anwalt Ruch daselbst , haben
als Veräußerer des unten bezeichneten
Grundstücks eia gegenwärtiges recht¬
liches Interesse glaubhaft gemacht , daß
dasAufgebotsverfahren eingeleilet werde .
Das Grundstückist 2 Mannshauet Acker
im Becherbach . Gemarkung Oberbergen ,
neben Egid Schneider und Ferdinand
Gerig. Es werden alle Diejenigen,
welche an diesem Grundstück in den
Grund- und Ünterpfandsbüchern nicht
eingetragene uud auch sonst nichtbekannte
dingliche oder auf einem Stammguts¬
oder Familienguts - Verbande beruhende
Rechte zu haben glauben, aufgefordert,
solche spätestens in dem auf Freitag
den 25 . Januar 1884 . Vormittags
I ,9 Uhr , bestimmten Aufgebotstermine
anzumelden , ansonst die nicht geltend
gemachten Ansprüche auf Antrag für
erloschen erklärt würden. Breisach, den
20. November 1883 . Gr . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber: Weiser .
B . 106 .2 . Nr . 8159 . Säckingen -

Zeno Mutter von Herrischried besitzt
auf der Gemarkung Herrischried fol¬
gende Liegenschaften :

1 . Ein 2stöckiges Wohn - und Oeko -
nomiegebäude, Haus Nr . 97 auf
der Säge , mit Scheuer u . Stal¬
lung unter einem Dach , neben
Lorenz Wasmer und Gregor
Arzner .

2. ca . 1 Hektar 26 Ar Kraut- und
Grasgarten , sowie Wiesen beim
Haus , neben Martin Matt und
Konrad Eckert,

3 . ca . 90 Ar Acker beim Haus , ne¬
ben Lorenz Wasmer und Johann
Dannenberger ,

4. ca . 9 Ar Acker allda, neben Tho¬
mas Hosp und Jakob Müller,

5. ca. 1 Hektar 8 Ar Wiesen in der
Sägemettlen , neben Berthold
Schmidt und Gregor Arzner.

6 . ca . 1 Hektar 80 Ar Acker u . Wald
allda , neben den Vorigen.

7 . ca. 2 Hektar 16 Ar Wald in den
dicken Tändlenen , neben Andreas
Eckart und Josef Baumgartner,
Nagler .

8. ca. 18 Ar Wald allda , nebm Wen¬
delin Gottstein von Hogschür und
Jakob Studinger ,

9. ca. 9 Ar Wald im Stehlewald ,
neben Josef Köhler und Josef
Gottstein .

10 . ca . 18 Ar Wald in der Säge¬
mettlen , neben Johann Darmen -
berger und Josef Böhler .

II . ca- 27 Ar Wald i« der Sag -
mettlen , neben Johann Harsch
beiderseits,

12 - ca- 9 Ar Wald im T ' schottel . ne¬
ben Josef Gottstein und Taver
Eckert ,

deren Erwerb nicht durch einen Grund -
buchSeintrag nachgewiesen werden kann .

Derselbe hat ein Aufgebot beantragt .
Äufgebotstermin wird auf

Dienstag den 29 . Januar 1884 ,
Vormittags 9 Uhr ,

bestimmt . Es werden deßhalb alle Die¬
jenigen . welche anl den genannten 'Lie¬
genschaften in den Grund - und Pfand¬
büchern nicht eingetragene, auch sonst
nicht bekannte dingliche , oder auf einem
Stammguts- oder FamiliengutSver-
bande beruhende Rechte haben oder
zu haben glauben , aufgefordert , ihre
Rechte spätestens in dem genannten
Termine anzumelden. widrigenfalls die
nicht angemeldeten Ansprüche für erlo¬
schen erklärt würden.

Säckingen, den 30 . November 1883 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber :
Gäßler .

Ausschluß -Urtheile .
B .109 . Nr . 8155 . Bühl . I . S -

des Franz Anton Schmidt in Alt¬
schweier gegen unbekannte Dritte, Auf¬
gebot einer Liegenschaft betr . , hat das
Großh . Amtsgericht Bühl durch heute
verkündetes Urtheil für Recht erkannt:

Die nicht angemeldetenAnsprüche
der im diesseitigen Aufgebot vom
26 . Juli d . I . , Nr. 5085 , bezeich¬
neten Art an der dort aufgeführten
Liegenschaft werden dem Antrag¬
steller gegenüber für erloschen er¬
klärt-

Bühl» den 3 . Dezember 1883 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Boos .

B . 130 . Nr . 14,462 . Donaueschingen .
In Sachen

der Fürstl . Fürsteubergischen
Standesherrschaft , Klägerin ,

gegen
unbekannte Dritte .

Aufgebot von Liegen¬
schaften betr. ,

wurden, nachdem auf die diesseitige Be¬
kanntmachung vom 22. Septbr. d. I . ,
Nr. 11.064 , Rechte und Ansprüche der
in diesem bezeichneten Art an die auf¬
gebotenen Liegenschaften im heutigen
Termin nicht geltend gemacht worden
sind, solche durch Beschluß Gr . Amts¬
gerichts hier vom Heutigen der Anffor-
derungSklägerin gegenüber für erloschen
erklärt.

Donaueschingen, 1 . Dezember 1883 .
Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Willi .

B .S8. Nr . 10,428 . Buchen .
^ In Sachen
der Wittwe des Landwirths
Georg Michael Breunig
in Hainstadt , Marie The¬
resia , geb. Münkel,

gegen
unbestimmte Betheiligte,

Aufgebot wegen Liegen¬
schaften betr. »

hat das Großh . Amtsgericht zu Buchen
heute

Ausschluß - Urtheil
dahin erlassen :

daß alle dem Aufgebot vom 3.

Oktober d . I . , Nr . 8657 , zuwider
an den dort bezeichneten Liegen¬
schaften nicht angemeldetenRechte
der Klägerin gegenüber für erlo¬
schen erklärt werden.

Buchen» den 1 . Dezember 1883 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Opp enheimer .

B .117. Nr . 8954 . GernSbach . In
Sachen der Gemeinde Ottenau , ver¬
treten durch den Gemeinderath Johann
Steimer in Ottenau, Klägerin , gegen
unbekannte Dritte, Beklagte, Aufgebot
von Liegenschaften betr. , hat das Gr.
Amtsgericht zu Gernsbach durch Ur¬
theil vom 1 . Dezember 1883 , verkündet
am gleichen Tage , für Recht erkannt:

Die nicht angemeldcten Ansprüche der
im Aufgebot vom 19. Juli 1883 bezeich¬
neten Art an den dort bezeichneten Lie¬
genschaften werden für erloschen erklärt.

GernSbach, den 1. Dezember 1883 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
Gut .

Konkursverfahren.
B .145 . Nr. 12,S14 . Konstanz . Ueber

das Vermögen des Kaufmanns Ignaz
Häußler , Inhabers der Firma I .
Häußler in Konstanz, wird heute am

Dezember 1883 , Nachmittags 4
^ Uhr , das Konkursverfahren eröffnet.

Der Geschäftsagent Friedrich Schild -
knecht hier wird zum Konkursverwalter
ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
29. Dezember 1883 bei dem Großh .
Gerichte anzumelden.

Es wird zur Beschlußfassungüber die
Wahl eines anderen Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubigeraus -
schuffeS und einlretenden Falls über
die in 8 120 der Konkursordnung bc-
zeichneten Gegenstände, und zurPrüfung
der angemeldetenForderungen auf

Montag den 7 . Januar 1884 ,
Vormittags 9 Uhr , .

vor dem Unterzeichneten GerichteTermin
anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz
haben , oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgegeben, nichts
an den Gemeinfchuldner zu verabfolgen
oder zu leisten , auch die Verpflichtung
auferlegt , von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen , für welche
sie aus der Sache abgesonderte Befrie¬
digung in Anspruch nehmen . dem Kon¬
kursverwalter bis zum 27 . Dezember
1883 Anzeige zu machen .

Großh . Amtsgericht zu Konstanz.
Der Gerichtsschreiber:

Burger .
B . 148 . Nc . 21,651. Lörrach . Ueber

das im Jnlande gelegene Vermögen des
Baumeisters Aich « er in Basel , Eigen -
thümerS deS Emilienbads Grmzach ,
wird gemäß 8 203 K .Ordg . heute am
7 . Dezember 1883 , Vormittags 9 Uhr,
das Konkursverfahren eröffnet.

DerRathschreiber Oertlin in Grenzach
wird zum Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum

7 . Januar 1884 bei dem Gerichtei im Ratbhause zu Fischerbach
anzumelden. einer nochmaligen öffentlichen Versiei-

Es wird zur Beschlußfassung über die ' gerung ausgesetzt , wobei der endgiltige
Wahl eines andern Verwalters » sowie >Znschlag erfolgt, wenn der SchätzungS-
über die Bestellung emes Gläubigeraus - preis auch nicht geboten wird
schuffeS und eintreteudenFalls über die
m 8 120 der Konkursordnung bezeichne¬
ten Gegenstände auf

Samstag den 5 . Januar 1884 ,
Vormittags 9 Uhr »

und zur Prüfung der angemeldetenFor
dcruugen auf

Samstag den 19. Januar 1884 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Unterzeichneten Gerichte Ter
min anberaumt.

Beschreibung der Liegenschaften .
1 . In der Gemarkung Schätzungs -

Fischerbach . . preis
1 . Ein WobnhauS mit Stal -

lung und Keller . 5,000
2 . Eine Wagen - und Holz-

remise . 3,800
3. Die Hälfte eine- gewölb¬

ten Keller- . 200
, 4 . 1 Hektar 10 Ar 33 Meter
!Ackerfeld und 11 Hektar 7 Ar

Allen Personen , welche eme zur Kon- Wald und Eichbosch in verschie
kursmaffegehörige Sache in Besitz haben denen Abteilungen, zusammen 13,900
oder zur Konkursmasse etwas schuldig II . In der Gemarkung
sind , wird aufgegeben » nichts an den
Gemeinschuldner zu verabfolgen oder !
zu leisten , auch die Verpflichtung auf» !
erlegt, von dem Besitze der Sache und !
von den Forderungen , für welche sie

'
auS der Sache abgesonderte Befriedi¬
gung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum 7 . Januar
1884 Anzeige zu machen .

Großh . Amtsgericht zu Lörrach ,
gcz- Dufner .

Ausgefertigt . Der Gerichtsschreiber
Appel .

Vermögeusabsouderimgen .

Bolleubach .
5. 18 Ar Eichbosch .

im Ganzen
330

23,230
Haslach, de» 4 . Dezember 1883.

Der Vollstrcckungsbeamte:
Großh . Notar
K . F . Sevin .

Gtrafrecht - pflege.
Ladungen .

Z .881 . 2 . Nr . 8230 . Emmendingen .
>Sleinhauer AlexanderSiegel , von und
zuletzt in Heimbach , wird beschuldigt ,
als Ersatzrcservist erster Klaffe ausge -

R wandert zu sein , ohne von der bevor-
stellenden Auswanderung der Militär-

R - ^ «
"EL^ verfahrens über das behörde Anzeige erstattet zu haben —

Übertretung gegen 8 960 Nr . 3 des
Strafgesetzbuchs. Derselbe wird auf

Amtsgericht Frei - Unordnung des Großh . Amtsgericht-
bürg . , Hierselbst auf Montag den 18 . Fe -

l ° ^ uar 1884 , Vormittags 8 Uhr ,geb - Stern , wi .d berechtigt ygr ygz Großh . Schöffengericht Em-
meudingen zur Hauvtverhandlung ge-

» laden. Bei unentschuldigtemAusbleiben
m

^ kosten wird derselbe auf Grund der nach 3 472
Krsikurn ^ INN > r Strasprozeßordmwa von dem Kgl .
Freidu^ , den 5 . De^ mber 1883 . Bczirkskommando zu Freiburg auSge-Der Gerichtsschreiber . stellten Erklärung verurtheilt « erden .

Emmendingen, den 30. Novbr . 1883 .
Jäger , Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts .
Z .898 . 2 . Nr. 20,601/2 - Rastatt ,

de- Großh - bad. Amtsgerichts :
Dirrler .

B .113 . Nc . 22,466. Mannheim .
Die Ehefrau des Handelsmanns Adam

M« Gr « ß - r .VJEe . ltL"W
gerTaglöhner, und Thomas Melcher ,
26 Jahre alter lediger Müller. Beide

?>r?
^ Waldprechtsweier und zuletzt wohn-

° °
, baft daselbst , werden beschuldigt , als

Dies wA zur K-uutnÄa ^ Erlaubnis
Gläubiger «»durch veröffentlicht .

ausaewand -ct zu s-in .
E3 . des LfAtzS

' '

. , -«Eenchtsschrelderel ! Dieselben werden auf Anordnung de-
de - Großh . bad . Landgerichts. !Großh . Amtsgerichts Hierselbst aufHuffschmid . Freitag den 18. Januar 1884 ,

ZwangSvrrstergerullg.
Z .902 . Nc . 22 . H - Slach .
Liegenschafts-

Vormittags 8 '/r Uhr ,
vor das Großh . Schöffengericht Rastatt
zur Hauptverhandlung geladen.
Bei unentschuldigtemAusbleiben werden

dieselben auf Grund der nach § 472 der
!Strafprozeßordnnng von dem Kal. Land-

Ja Folge richterlicher Verfügung wehcbezirks - Kommando zu Rasiatt aus-
werden nachbeschriebene Liegenschaften ! gestellten Erklärung verurtheilt werden,
des Holzhäadlers Ludwig Räpplej Rastatt, den 4. Dezember 1883.
von Fischecbach am Schmidt ,

Donnerstag , 27 . Dezember , ! Gerichtsschreiber
Nachmittags 3 Uhr . des Großh . bad . Amtsgericht- .

Druck uud Verlag der G - Brauu ' scheu Hofbuchdruckerei.
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